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Brieftvechsel zwischen Führer und Daladier
Jst einer Erilarttng, die der fraitzösisthe Lviitiisterpräs

identt Daladier am Soittilagabetid vor der Presse itt
Earis abgab, hat er Bezug gentointinieni antf einiein Brief-»

wechsel, dein er mit dent Führer hatte· Jnt seiner Erklä-
rtintg vor der Presse hat Daladier Beinierkttiigenn über,
den Jnihalt der Briefe gemacht tiitd Schlußfolgerungen!
daratts gezogen, ohnie der Presse die Briefe selbst
zur Kenntn s ztt geben. Zur vollstätidigeii ilnterridniing�
riet· Oeffentlichkeit gibt das DNB. daher denn Wortlaut
des Briefwechsels ivieder.

Der Brief Daladier-
Paris, 26. Antgntst t939.

Sehr verehrter Herr Reichskanzler!
Der frnuzösifche Votschafter itt Berlin hat mir Jlre per?sötnliche �Diitteiinng anr Kenntnis gebracht. !
an der ·Stttnde, ivo Sie von der schwersten Verantwortung;

lprechett, »die zwei Regierningschess unter linntstiiitdett über-«tehtttett kontiteit, d. h. das Blut vont zwei großen Völkern, d
ich ntitr ttach Frieden iintd Arbeit sehnen, zu vergief;eni, bin-
ch Jhntetn persönlich nnd ttitserein beident Völkern schuldig, zttagent, das; das Schicksal des Friedents ttoch itt Jhrent Händeniegi.· Sie köntnteti iveder ani nnteittent Gefühlen Deutsclltnnnd gegeit-
über, noch an dein friedlichen Gefühlen Frattkrei is fiir JhreRation einen Zweifel hegen. Stein Fraitzofe hat intehr als ich
elbsl getan, nnttt zwischen nittserett beident Völkerit nicht ntitr dennFriedens, sondern eine aufrichtige �JJiitarbeit in ihretit eigenenxsjittteresse soivie tnnt Jitteresfe Europas nnd der Welt ztt be-:.raf igeu. .

Es sei denn, Sie trauen denn französcfchent Volke einen
weniger hohen Begriff der Ehre zu, als ich selber dennt dennt-
schen Volke aiterkentniesz »so können Sie itichl bezweifeln, das;
Frankreich feine Verpfltchttiitinenn anderen Mächtent gegenniibertretn erfüllt, iliiiichtenu wie zittnt Beispiel Po ein, die, davon bittich überzeugt, tttil Deutschland in Frieden lebett wollen. «

Diese beiden iieberzenigtnntgeit find vollkonnttntent vereinbar.
Bis hentte gibt es nichts, das eine friedliche Lösung der ittterssnationalen sirise in Ehren ttntd Würden für alle Völker ver-
hindern könnte, wenn auf allen Seiten der gleiche Friedens-iville besteht.

�JJiii denn guten Willen Frankreichs bekntntde ich denjenigen
aller seiner Verbiittdelent. Fch iiberitehnnte selbst die Garantie
für diese Bereitschtnfh die «Poleit innntnier gezeigt hat, für die
gegenseitige Llinweitdiinng eiites Verfahrens des freien Aus-
gleichs, tote tttaii es sich vorftellett kann zwischen denn Regierun-
geu zweier lsottverätter Nationen. Mit denn besten Gewissenanns ich {Knien die Versicherung geben, das; es unter ben
wischett Deutschland nnd Polen tttit Veznig auf die Datnziger
rage enttstattdettett Differenzen keine gibt, die nicht eintenit sol-eben Verfahren ntnilerbreitet werden köttttte zwecks einer fried-

lichen und gerechten Lösung.
Aus tnteinte Ehre kantit ich auch bekunden, dasz es in der

klaren tiitd aufrichtigen Solidarität Frankreichs nttit Polen
und feinen Verbiinidetent nichts gibt, das die friedliche Gesinn-
ittiitg titeines Valerlattdes irgendwie beeinlriiclntigctn könnte.Diese Solidarität hat tttts ntienntals daran gehindert nnd hinn-
dert ttits auch heute nicht, Polent tin dieser friedlichen Ge-
sittttniitg ztt erhalten. .

Jn einer so schweren Stunde glaube ich attfrichtig, das;
kein edel gesintnter Mensch es verstehen könnte, das; eint Kriegder Zerstörung tiittertionnttiieit würde, ohne das; eint letzter Ver-
such eitier friedlichen Lösung zwischent Deutschland und Polenstattfinden. Jhr Friedentswtlle köniitte sich in alter Vestiintnntt-lneit dafür einn;etnent. ohne der dentschenn Ehre irgendwie
Atnbrnncln ztt tun. Ich als Che der frauzösischenn Regierung, der
ich eine gute Harnnonnie zwi chett dennt französischen ntntd dein,deutschen Volke ionniebe, iinb der ich andererseits durch«Freundschaftsbantde nnd dnnrcl das gege eine Wort nttii Polen
verbunden bitt, bitt bereit, ale Antstrentgttttgett ztt nitachett, die
eint antfrichliger Mensch tti·t·t«erttehntnent kann, tintt diesen Versuch
ztt eintentt guten Ende ztt ttthreti.

Sie waren wie ich selbst Frontlkänttpfer litt lehten Kriege.Sie wissen ivie ich, welchetn Abscheu ttttd Bertirleilttnig dieBerwütttntgett des Krieges im Gewissen der Voller h nier-lasseit haben, gann gleich, wie der Krieg endet. Die Vorstellitu ,die ich mir voit hrer hervorra entdeit Rolle ntacheit kann a siihrer des detttschent Volkes an? beni Wege des FULL-SUB- betIollendnng seiner Aufgabe in denn SEMGWCIUOII Wetk beriviiifaiion entgegen, fihrt mich dazu, eine Antwort antf die-
en Vorschlag zu erbitten.

Weint das frau ösische und das den che Blut von neuem
lie en wie vor 25 ai!ren� in einem no län eren·ninb· mikr-er litten Krieg. dann wird iebes der beiden V lker keimt-nein .tn

Veriranient ans· seinen eigenen Stein. Ziege-in werben ann sicher-
stctt die Zerstorntntg itntd die �Barbarei. 

tm. Datadnen

Die Antwort bes Führer;
B erlitt, beii 27. Anngntsi. 19:39.

Seht· geehrtcr Herr Riintisterpräsideniti
Jch verstehe die Bedenken, die Sie antssprechetu Auch

ich habe iiieintals die hohe Verpflichtittig übersehen, die
denen attferlegt ist, die über das Schicksal der Völker ge-

llt find. Als alter Fronttfoldat kentnte ich tote Sie die
Stint-erkenn des Keimes» Aus dieser Gciinttitttcn ttnttn» Er«tcntitlntis heraus habe ich nttiih atith eh rttch bemüht,
alle Konnfliktstoffe zwischen unseren bei·
den Völkernt zu beseitigen. Jch habe dennt statt-
zöfiftheni Volk einst ganz offent versichert, das; die Rück-
fein: des Saargcstniets die Liorantssehintng dazu felni.ivi·irde.
Its� halte und! diesen« Riiiklehr sofort feierlich meinen
zicljt bekriifligl aus irgendwelche weiteren Attspriiche, die
Frantkreicln brriihsxett ti.innent. Das� dennlscl!e Volk hat diese.
ineine sjzallunixf gebittigt. Wie Sie sich selbst bei Jhrctti
lel;tent Hiersein iiberzcttnnent konnten, eiitpfaiid tittd eintpfins
det es gegen dein eiitstigetn tapferen Gegtier litt Vewtthts
fein feinter eigenen Haltttiig keinerlei Groll oder gar ggf!.
Jiii Gegenteil. Die Befricdttttg tnnferets Weslgrentze
führte an einer steigenden Si;nttpalhic, jedenfalls von sei-
tett des dcttlschett Volkes. Gitter Sympathie, die sich bei
vieleni Olnläsfett geradezu deinnottstriiliv zeigte.

Der Bau ber qroiiett Weltlieielligungetn
der zahlreiche �JJititiarbcn verschlang itiid verschlingt, stelll
fiir Denlschlanid zttgleich eint Dokunientt der Ak-
zeptiertiing tintd Festlegdntttg der entdgiilli-gett Reithsgrettze dar. as deutsche Volk hat da-
iniil auf zwei Provinizent Verzicht geleistet, die eiitft zitnni
ritten Dcntlsclictt Reich gehörten, später durch viel Blut
wieder erobert wurden tttid eiiblid! init noch viel intehr
Bliil verteidigt wurden. Dieser Verzicht stellt, wie Sie
nntir, Exzelletnz zugeben iitiiffetn, keinie taktische, nach attf;ett
gezeigte Haltung dar, foitdernn eiiteit Entschlnsz der itt
alten} nnfereii iiiiafktialntttetn scitte konifeattenitc Erhärtittigersinnt«

Sie werben nntir, Herr Lliiintifterpräsidetik, tnichl eitteni
Fall ntentttent könnten, itt deiti antch ntitr dttrch eine Zeile
oder eitte Rede gcgenn diese endgültige Fixierung der
deutschent Reichsgretize und! beiii Westenn hin verstos;ett
worden wäre. Seit! glaubte, durch diefent Verzicht ttitd
durch diese Haltung jedent dettkbarenn iioiifliktstoff zivi-
fcheni ntttfcrcni beiden Völkernt ausgeschaltet ztt haben, der
ztt einer Wiederholung der Tragik vont 1914-1918 iviirbe
führen könnten. ..

Diese freiiviltige Begrenzntnin der deutschen Lebens-
anspriiche im Wcslenn katinn aber tniil;l attfgefafkt ivet·dett
als eine attch auf allein anderen Gebieten geltentde Ak-
zeptiernttig des Versaillcr Diktals Jcln l;abe ttnttn ioirt-
lich Jahr für Jahr versucht, die Revision toeniigstetts
der nitiitiöglichstcnt nnd tinttragbarslent Bestiniitnnntstett
dieses Diktats attf dciti Licrhattdltinigsivege zu erreichen.
Es war dies ntntnttöglich. Das; die Revision kotntnniett
Itntts;te, ioar zahlreichen einfichtsvollent Mäntternt ans
allett Völkern beivntf;l und klar. ·

Was intiiter man ttnttn gegen inteitte Methode att-
führent kann, was innntnier man an it!r aussehen ztt ntttisseti
glaubt, so darf doch nicht übersehen oder bestritten wer·
denn, das; es tnir tntöglicl; wurde, oh nie nettes Blink-
vergiefne n in vielent Fällen niicl;t ntitr für Deutschlanid
befriedigende Lössnngeni ztt finden, sondern das; ich durchdie Art des Verfahrens die Staatsmätttter anderer Völ-
ker oont der fiir sie oft ttnittnöglichett Verpflichtttntg entt-
hob, diese Revisiont vor ihren eigentcni Völkern veranit-
ioortenn zu niüsscnix deniti immerhin eiites werben Eure
Exzelleiiz mir zugeben müssen:

die Iieoiiioti ttnttn kommen. do- Periailier
Dill!!! llitik iliitklllililik

Kein Frau-ale von Ehre. auch Sie ttnttn. Herr Daladier,

tnatle tin einer iihnltclneti Lage· anders gehcinidelt als ich;
Jch habe nnttnt itt dieseitt Sinne auch ver-sticht» die aller«-
nttivernttitnftlgslc Viafkttalntne des Verfailler Diktats und
ber Tselt ztt schaffen.

Jch habe der poltiisthent Regierung eint Angebot ge-
macht, über das das denntsche Volk erschrocken ist. Sein
anderer als ich kottttte es tiberhaiipt toagctt, nntil einein
solchctt Attgebol vor die Ocffetilliclskeil ztt treten. Es
kotintle daher auch ntitr einmalig fein. Jch bin intinn zit-
tiefsl überzeugt, bai�!, wenn besonders vott Entg-
la nnd attch dantals statt itt der Presse gegen Detilschlannd
einte wilde Kanntpagtte los;zttlasfenn, Geriichte von einer
dcnttschen Mobilntiaclnnintg ztt lattcierein, Polen irgentdivte
zitgcredet worden toäre, vernünftig an feiii� Europa
heute ttnid auf 25 Jahre denn Zustand des tiefsten Frie-
dein genießen köiinnte. So aber wurde erst durch die Lüge
von der deutschen Aggressiott die politische öffenttliche Piet-
nttting aufgeregt, der politischen Regierung die eigentcni
ntotivetidigeni klarein Enntschttisfe erschwert und vor alleiti
durch die danttt folgeinde Abgabe des Garanlieverspreclnents
der Blick für die Grentze realer Riöglichkeitent getrübt. Die
politische Regiet·tttt lehntte die Vorsthläge ab. Die pol-
titsche ösfennlltclne Meinung begann in" der sicheren lieber«
aengnng, bat�! fa ttnttn England ttnnd Frankreich
für Polen käitipfenn iviirdenn, Fordcrtintgeti ztt
erheben, die man vielleicht als lächerliche Verrücklheit be-
zeichnen könnte, wenn sie niicht so iniientdlicln gefährlichwüten. Danials fehle eint n n e r l r ü g t i et! e r T e r r o r ,
eine physische nnd wirtschaftliche Drangsalierninig der im
interhini über 1% Millionen zählenden Deut«
scheu itt denn vonnn Reich abgetretenen Gebieten eint. Jch
ivill hier nicht über die vorgekottnnietieni Scheuszliclnketteti
s rechent. Alleini und! Datizig wurde iiiil forlgesclzleti
iebergriffent politischer Behörden ftekacnnd Mini Bctvtitiii
tetn gebracht, »das; es scheinbar rettungslos der Willkür
einer dentn tnatiotnalent Charakter der Stadt ttttd der Be-
volkerntnig freiitdeni Gewalt ausgeliefert ist.

Darf id! ntitr die Frage erlauben, Herr Daladier,
Wie Wiikcicii sie lili Fkkiiizliic IJOIIBOIII,

wenn bnrd! lrgenndcittett nnniglückliclnenn Anisffatig eines tap-
set-ein staunt-fes eitne Jhrcr Provinzent durch eintetn von
rinnen« frcntdenn Macht besetsten liorridor abgetrennt würde,
eine grone Stadt � sagen wir Riarfeille �- verhindert
ttnttn-de, fnth ztt Frankreich ztt bekennttent, tintd die itt dieseitt
Gebiete lebentdeni Franzosen ttnttn verfolgt, geschlagen,
niniislnanndcsttsp ja bestnaliscln eritnordel wiirbeii? Sie sind
�ivranaufe, Herr Daladier, und id! weis; daher, wie Sie
handeln würben. Jch bitt Deutscher, Herr Daladier. Zivei-
fein Sie niicht an meinem Ehrgefülnl nnntd an ineinein"
«i3flichtbeivnns;lfeinn, geniatn so ztt handeln.
_ Wentti Sie ttnttn dieses iinigllick hätten, das wir be-
iitgen, ivtirbeii Sie danttt, Herr Daladier, verstehen, wenn
Deutschland ohite jede Lierattlassttttg dafiir eiintretein
wollte, das; der Korridor ditrch Frankreich bleibt, das; die
gerantbtenn Gebiete niicht zttriickkehreit dürfen, das; die Rück«lehr Riarfetlles nach Frankreich verboten wird? Jch kattnt
ntitr jedenfalls n d!t vorstellen, Herr Daladier, das;
Dis i; l f d! i a n b aus biefein Grunde g e g e n Sie kännipfentw r e.

Denn ich tintd wir alle habett antf ElfahsLothrinigeni
verzichtet, ttntt eint weiteres Bltttvergicficnt ztt vermeiden.
llntt so weniger tviirdent wir Blitl vergief;eni, tiitt eint
iittrecht attfrechlztterhaltenu das für Sie itntragbcnr sein
nniif;te, wie es für tntts bedeutungslos wäre.

Alles, was Sie itt Jhrenn Brief, Herr Daladier,
schreiben, enntpfittde id! gettait so wie Sie. Liielleichl köni-
ntctn gerade wir uns als alte Frottlfoldatett anif ninatnchent
 in-bieten am leichtestett verstehen, alleitn id! bitte Sie, ver-
ilehenn Sie atnch dies: das; es für el.nne Nation voit
Ehre tintnnöglich ist, auf fast zwelMillionein
Nienschett ztt verzichten unid sie ann ihren eigenen
Grenzen nnihlnaiidelt zu sehen. Ich habe daher eine kla re
F· o r d e r u n g aufgestellt:



Danziq und der ttorridor milllen an Deutschland
tiirtiil. Die maeedonllciien Zustände an unierer

Dltnrenze milllen deleltliit werden
Ich sehe keiiieti Weg, Polen, das fich sa tititi i111

Schuhe keiner Garantien iiiiaitgreifbar litt, liier ztieiner frie ltclieti Lösiitig bewegenziiköitiietu Ichwiirde aber
an eitter elireiivolleit Zukunft iiteiiies Volkes� verzweifelt»
wenn wir unter solchen Umständen ttitht entfihlosseii
wären, die Frage so ober_fo 511 lösen. Weilst das Schick«
fal iiiitt dadurch unsere beideit Voller wieder zititt Kainpfe
gwitigh daiiti ioiirde doch iii den Motiven eiti
interfcliied sein. Ich, Herr Daladter, kiiiupfe dann
niit meinem Volke ittit die Wiedergitlntacli it iig
eines U tireclits, nnd die anderen ittit die Beide«
halt it tig desselben. Dies ist ittit so tragischer, als
viele der bedeutenden Diiiiiiiier aiicli Jlires eigenen Volks
beii linfinii der damaligen Lösung ebenso erkannt halten
ivic die linutiigliclileit seiner daiicrtideit Aiisrecliterlialttittg
Ich bin tiiir im klaren iiber die schweren Fiottseaiteiizetn
die eiti foliher Konflikt ittit sich bringt. Jch glaitbe aber,
dke··s·cliioeisfteii iviirde Polen zu tragen haben, d e n n ganzi] V! h
ivle aitiii ein Krieg tun biete Frage einseitige,
der iioiniiclie staat oon lebt wäre io oder so

verloren
Das; dafiir iititi ttiiset·e beiden Liöller in einen iieiieit bliiti-
geii Lieritichtiiitgskrieg eintreten solicit, ist tiicht ittit· siir
Sie, sondern aticli siir tiiith, Here· Daladiey sehr schuietszis
sieh. Sei! fehe aber, ivie schon btiiiertt, oti n it us ans
ieiiie Liiiogliclileih atis Polen iii eineiit veruiittstigcsii Sinne
eitiwirkeii zti köiiiieii zur Korrektur einer Lage, die siir
6116 deutsch Volk tiiid das� Deutsche Reich iittertsciiglirli ist.

gez: Adolf Hitlein

· Der Filiirer ehrte Graf hatniltoii
»· ·s·3ti· bei: ljDlli: Filiikck auljjs·i·l·iili·· bei? Jiilirestitiies des·..ve 1 ficli-J egiiiitsp tiiid der S ia it iei Daiiiieii ierg wegen
ihrer besonderen Verdienste diircli Eharaltererliiiliititgeit iii-satt-ders g_e_et!rtei1 siriegsteiliieliiiierii gehört n. a. aitel! der stoiiigl.
gcliwediiche Lherst Gitberl  st·ras voii tjiaiiiiltoti·, der letzte zittert-I-oiiiitiaiiieiir  iiiira"ier:: eiiiueitts  8&#39;rt««."-- rtii et Ostiiixsisnidir.  deiii der· Fiihrisll beii ttlilt�ri�l�! ist«.- HlrtsitearitliiiiijorSokr-I1el!e1_i hat. Bis zuiii Lliisliriiili des Liieltlriezieo itiar Grasxpaiitiltoii iii feiiieiti Vaterland Schweden Scliivadreitest-es i111
sieibststctrderegiiiieiii zu Pferde iii Siodtioliik Si« trat i111
itiigiiit 19H 111 prenszisclie Dietisie, ittit feinen Eeaeit siir
Oeiitirhlttiid zu ziehen. Jut Juni tut-«. «,iiui tisoiiiiiicu *2 des;
liiiraiiiersliegiiiietits Nr. 3 ernannt, führte _er das:-  «ieitacli dein Hliiiaiiiiiieiilitiieli ititter nieieit itaiiiniei: in eii::n: ti-�iii

dentfilieii, die sich aitf der F

von· TZIIUU diiloiiieter Bange non Slidtnlitatid itacli Lnpreiisieii51111111�.

Fluilit 1111s der tiolniiiiien Idee
Boltsdeiiticlie Fliichtlitige ans den Tratifitziigeii gesprungen·

Obwohl di·e Dattzig-polnifclie Grenze von deit Polen voll�
loiiiiiieii abgericgel·t worden ist, suchen ttocli iiitiiier Volks�
kietiticlie atif· Dauztger Gebiet zu elaitgeti. Da eiti illegalertiiretizitbertritt so giit tote attsge chlosfeti ist, benulieit die
zilolkddeiilfclieit Traufitziige, die, voii Dtrfcliati koiiiiitetid, itacliGdiiigeii fahren tiiid aiis deiti Danziger Hanptbalitilios keitiett
lilnfetitlialt l!a_ben. Auf der Strecke zwischen Danzig nnd
Brei-hol, wo diese Traitfitztige ihre Geschwindigkeit falirplati-ittafzig etwas verritigern iititssett, springen dattti die Volks«

slticlit befinden, ans deii Ziigein
Allein ai1_1 Sonntag· gelang es aiis diese Weise feclis Volks-sdeutieheti, aiäs das Gebiet der Freien Stadt Dauziii zu gelan-gen. Säiiixli ie �litebtliitge aber liatteii sich bei dein Abspriitig

a·its ·deti·t fahren en Ziige Verletiuiigeii zugezogen nnd iiiusiteiisich ttt arztliclie Vehaitdliitig begeben. Sie sagten iibereiiiftitti-
__ aus, das; sie··lieber den Tod aus deii Schiciieii findenIVitrd·e·i·i·, als iioch laitger tiiiter detii Terror der Polen leidettzu inni eii

IGHEEEBIBEMIESGUUT! 9986i! Ecke« oslläLOclskfstElscäw
t37. Fortsetzung!

2i!. · ,
· Paul Sacher hob bedeutfaiii feiueit etwas dicken eige-

fittger. »Er weis; nicht das; tote-· ihii durchschnitt aben.
Darin liegt tiiifer grober Vorteil. wabrenb er glaubt,
uns eine Falle zii stellen, machen tvir es gerade tun-

,,Sag, was du ioillst, Mensch« tiieltite Töne Larrliigs
tiiid kratzte fi bedenklich aiii Hals. �SiJiir gefällt die Ge-
schichte tiicht. ch abe so ein iiiuliuiges Gefühl, tiiid das
ist ein schlechtes Zeichens«

Selbftverftäitdlichtvar aurh Otto Ezlbiilka anwesendutid liest· feine Nteiiiitii hören. »Du bitt eiti ewiger
Miestiiacl er Töiiel Mi ! wnnbert das; dii damals nichtvor An ft das Knie chlotterit bek«auis·t, als d·ti in der
Jriedri itrafze ittit aule auf der Kiste gesessen ·haft.«

,,Faiigt nicht fcloii wieder zii streiten an, ihr JdioteutSeht lieber zit das; wir zii einein Ergebnis kouitneui
ir werden a so diesem falfPen Fitffzizeevoii Elliaquiinot ordentlich den Wliind ita ! unseren chalzeu waifertgmachen. Wenii er daiiu -� �"
Der Sclauplah dieser Unterhaltung ·werten« iäuueru ivar eiti dunkles tsiiitterzitiiiiier i

einer Wohnung am Bouslevard Madcileiiie ·uii·li glt
in feiiier halb ele anteu und alb schiib gen Einrichtung
dem Biiro eines iiikeladvo aten. ··

Ein ein iges Fenster, dessen fparliches Licht den
lilaiiin an an den hell ten Tagen uiir in ein dilfteres
Zwielicht tauchte, miiu ete in einen engen, troftloseniii teil-of. Ein schmaler Torwesfilhrte durch das Hin-er am�: auf einen verlaffenen atizilah der Bchon seit
Mai-sen auf einen tmternehmiiug liif igeu lebhaberi� te.
Mitten iii ihrer ilzlgeiy aber glet tvohl nur halblautgcfti rten Utiterha titttg wurde ie erfatumliticg dttrch

ein chrilles Klltigelzeiclieii anfgesclireckd

zwischen ,,ehreii-
H«
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Reiibsmtnifter bare:

Die Ernährung ist gesichert
Deutschland mit Nahrungsmitteln reichlich verforgt

Der Relcliseritiilirittigsiititiifter lllteichsbaiteritflllirer D a r r C-
iliilzerte ftili in einein lltitndfuiikziviegesprcicli ittit detii Mini-
lkerialdirigeiiten litt Reichspropagandaitiitiifteriittit, Bericht,ber die deutsche Erulihrungslage ·

Mitiilterlaldirigeitt Veriidt kiiiipfle daran an, das; das
deutsche Volk· aiit Sonntag friih durch deit Ruudfiiiik und aiis
deii Tageszeituitgett erfahren habe, das; voii Lbiontag ab eiiieReihe loicliti er Lebeusuiittel und anderer Verbraiichsgiiter nur
noch gegeti· eziigsclieiiie abge ebeti werde. Mit iiberrasclieitder
Schnelligkeit habe inzwischen eder Haushalt seiiie Vezugsclieliieerhalten. Wariiiii sei es iiotlveiidig gewesen, diese einschnei-deiide Wiafiiialiitie so schiiell zii treffen? &#39;

llieiclisitiitiifter Darrs antwortete: Aus den Erfahrun-gen des Wellirieges, iii deiit man den folgetilchivereii Felitcrgeuiachl habe. eine gerechte Verteilung der vorliaiideiieii Lebeiis-
tiiittel durch liatteii erst dann eluztifiihreiu als die· Produktionfei ititb infolgedessen die nie tuehrliereits stark abgesititleii
satt; aiiizitlioleiidisii Wiaiigelerscheiittiiigeii aufgetretena1t_eii_1n1r gelernt. Deshalb hatten wir bewußt die Bestia-fclieiiiiiiliclit iilioii ietzt, also iii eiiieiii Zeitpunkt eingeführt, iiidein wir ittit Nahriiiigsitiitlelti reichliehberforgt
seien. iliid zwar s·o günstig, ivie es iii deii letileii Jahrzehn-ten i·i·iid· vor nein Lsettlrieg itieiiials der Fall gewesen sei. Vei
Vkkllltllttiiler Velvirtschasliiiiit iiiiirde es iiiis also auch iiiiter
des!»lsllxlslllflisisleii iliiistiiitdeii gelingen. die Erniiliiitiig desdeutschen �iiottcc- itititier zii siehet-it. ·

«« g s s· o
Note use io grosse T« treideoerrcite wie ietit
Lliis die Etage Ei�:itiiiteriaibiriaentä �liernbt, wie e-ff- beitttiferer" �lietf-�i-sgii-�igi iitit Bi- ot und· �F-Ji� e iii anisfebe, erwiderte

:ii·eiili-:«i·iiiitiilei« Farm�; itocli iiieinat-s tiatie Dsetitsililiitid vor �Jimgiiin einer iteiien Eritis: ittit-i« so iiroße tstelixeideiiiirsciiie iiersiigtwie ietit
»Wir·besasseii _a1i1 l. Ding-ist lflslll oliiie die neueE r it te eine Getreidcreieriie iioii insgesttitil 8,li zlliillisiiteii Ton:

·t·ien iiegeiitiber nur l,7 iijiillisitxisti Tonnen i111 Jahre llixisi undi-,fi Eljtillioiieit Toitiieii im Jahre lllsiisc Die Liede-mutig dieser
iitigelietireii Liorrate erkennt ttiaii, wenn 1111111 sieh tlar iii-ittit,
dass der Gesaiiitbedarf des denlsclieii Volkes an Brot tiiid Wirt!!!aI!ri1rl! nicht liiiher ist als ziir Zeit der gegenwärtige Getreide-bot-rat beträgt«

.Lsi·iizii loiniti·e, das; iv·i·r nicht iiiir iiber aiifzerordeittlichmgrofieSonate schon ietit versiigteii, sondern daß iii dieseneine iteitc Eritte hereiugekoiiiitieti f &#39;
Yelorderitte laiitti itacliitelie und deti Diirchfchiiittgabre ioiederiiitt ganz erheblich iibertresfe. Datik der ii er-
ragettdeii tiiid aufopsseriitiiisbolleii Leistungen des Laiidvolkesivnrdeie wir iii der Lage sein, aus der diesjälirigeii Getrelde-
ernte tiicht nur den Gesaiiiibedars Deiitfchlaiids zu decken, soti-
derii da·r·uber hiiictiic sogar iiitfere iiatioiiale Getreidereferveiioch erlioheii zii koiiiieii.

Kartosfeloersoriiuug aulierordentlicli giinltia
tbliiiifterialdirigeiit Verndt fragte weiter, ob der illiiiiisterauch die Lage bei ·sl�·artof·ielii, die·iiebeii Brot tiiid Mehl

Wein·hikziigsiclieiiipilichtlg seien, so optiniiftifcli wie beim Broteiir ei e.
_ Der Reiehsiiiiiiister erklärte, das;  incl! bei deti Kartoffeln

iiiiiereVerforgiiitgslage ausiergewo hiilicli günstig sei.Die iitieberiebitige, die litt Laiife des iili ja ittaiichiiial iii all-
zu reicliliclietii liiiifatige iitedergegaiigeit seien, liätteti dasiisaclistieiii der Kartoffeln tiiid übrigens auch der
Zuckerrtibeii aiifierordeiitlicli gefördert. Trohder Niederschlage fei auch die Qualität des Getreides hervor-ragend. Fiir die Befriedigung des Speifekartofselbedarss desde·iitfcheii Volkes werde ietite iii der Regel iiiir etwa einLieertel unserer Gefaiiitkartofseleriite bettötigt. « «·
alio darilber hinaiis··ettva drei Viertel iiitserer Kartoffeleriite
anderen Zwecken ziif·iili·reti. Was den Zucker betresfe, liälteii
iot·r jederzeit »die» löiogliclileil,·die Herfielliiiig der «- itckerfiitter-iiuttel etiiziifcliraiileiy ittit einen gröf;ereii Teil er
riibeiterttte als bisher atif Zucker zu verarbeiten. Hiuzti koiiinit,i1 1nir_bie aröfite Zitckerriibenerttte -tu erwarten

seien,

»Das ivird Claudius fein!� sagte Töne Larr·iiigs.,·,W·eif; der Teufel, wo er sich so lange beriiingetrieben
!at.� 
�Steine Spur! Clauditts wendet iiiiiiter feiii befoii-

deres Signal an, ziveiiiial ki«ir··g, eiiiiiial laiig, dannwieder tin-z! � Saß ist Peggsi tach auf, Paule, Wade-
iiioiselle Noiret ist tiicht zu Hittisei« ·

Die genannte Daitie war die·Wohuungsitihaberiiy
eine bartnlofe alte Jungfer ittit etiter Warze aiii·Fl�·iiiii,
deren izaarivitchs jeden Sonntag ittit ei·i·ier »kleinen
Schere eiitseriit iviirde.· 1·lebri ein? batte |_te tiicht die
geringste Ahnung, tiioiitit·ilire rei Uiitei·tii·ietet« fiel! ihrVrot riet-dienten. Das Wefentliche··ivcir ihr, das; sie
pünktlich bezahlten, und das tateit sie. ·

Paul Sacher kaiu ittit eiiieiit lebhaiteii,·kletiieii �JJiaiiii
511riicf� desfeii besonderes ·Merkti·ial eine stark ii·ii.cli··liiii-teii fliegende Stirii tiiid eiiic schone, fpiegelblaiite Glatze
will�.

»Ja, es toar Jst-ed Pest-is, der »ai«osic» Praxis-Colle iii-i
feiiie Zitiiftgeiiiifseii trotz seiiier kleiiieii Geitiilt zu
iietiiieti pfteiten. _eggs sit ite zunächst nach einein Platz, aus deiti er
seinen steifen riitideii Hirt ohne Bedenken iiiederlegeti
konnte. Daiiii zog er feine ereiuefarbeiieii Wafchhaiid-
fchule aus, eiite feierliclie, und langwierige Zerenioitie,
an er die drei Eliretiitiiiiitier tiiit gezieuieiider Bewun-
derung teiliiahiiieii. ··»Nun, iiieiiie Herren, ivo driickt der Schuh?« begaitit
Fxed Peggs eiidiikh zti sprechen, iiachdeiu er·Platz sie:noiiiineii hatte, tiicht ohne zuvor feine Hofeubeiite zweck-
Schouuug der Viigelfalte lochgezogeii zu haben, wasaber auch vielleicht dazu dienen uiochte, deii Atiblick
feiner graiifeibeneit, febr eleganten Socken der Itiuwelt
iii t vorzuenthalten. ·· » -

aiil Sucher, der deti Wortitilirer iiiaclit·e, raufperte
fi . ,,Wir haben Sie zu uns gebeten,� ertlarte er feier-
li , �erfteiiit 1in1 Ihnen ein f_el!r gewiunbxitigeudes Ge-schäft vorzni gen, tiiid zweitens, ittit Sie siir eitie be-
o dere S he, die heute nacht iii Szeite geheii soll, 11111
J re Iluterkttilziiug zu bitten.� -

Fred Peggs tiahin eine kleine silberne Tabatiere aus
der We tentafche, öffnete· sie vorsichtig, entnahm ihr tuitpitien ingeru eine kleine Prife, sog sie gen esierisch iiidie Nae und lehnte fich dann erwartungsvoll in d
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sen S"Sef·f·el zurück. ·, as te boten!"Es iunsi noch erwiihiit werden, das; Herr Peggs iii

tittiieti, ote 1e in Deutschiatidgeioacsiseti set. viiifierdeiii liatteii«wir aus deii leisten Jahren einen Zitckervorrat auf Lager, der
·aiisreiclie, titii 30 o. H. des Jahresbedarss zti decken.

starker Anlall von Dliit und Gemiile
Ersrenlicherliieije liiitteii wir i111 tliegenfati 511111 bergan-

geiien Jahr i·it dieieiii Jahr einen Wttteruugsverlaiif g_e_l!a_bt,
Etitniitiiii" sitt« bei!� ist.«.sz?2-.?�«His5"i2.?i ° Will« s? � � t� ��«&#39;»�1&#39;"�- ... e 1 are1i.11-i p - . -- - .. .
giTTiLlvkiiiiqx.k"k-ciå"i.ikisllkitk ilistciäiiiiifsitCiiikiklIII«iililkåki
einen iltolistofs··ziir dhersieltiiiiii der ttitariitetabe, d··eit Zucker.
-x·iicdii·i·iY··xt·iiglg· glcixrodgk ·ii·i·i·tiii··ei·idiii·e· ·Oli·it··vi.isir·iiiiz·j·deii also· s- «· · ..a_ _e ia_1 a1 gii e. ar1ite_-llldcsilll reiihliilieiii lltiiiitiig lierziiitelletr vleliiiliclies gelte siiritstiii l innig.
· lliiiiiisleriitldirigeiit Verndt fragte dann, ivie es bei deit
;L·;s·:·reE·el·i·ihgsxäzeiigiiii·ieii sei, iii denen «L·«·eiiifclila·i·-·ds AbhiiiigizpL. « « « | h 92 - 92 I «
Dei, Stirn, SFHFZI T1"i zgiiiiedspZ Hält� 171!? «« «« Mann�
r· Jiicikktsillilhiilerqsswre erwiderte, tveiiii das deiitsilie Volkiii to wie aiiiere «iö er iiielir von iislititzliclier llosl eruiihreit
tout-de, ivareii lvir·eriiiiliriiiigisiiiirlscliastliili tiiugst iitiabliiiiigiiivoitt Ltitktaiid Die· txitlivicllitiiii des· Lkciliraiiclis ati Ver-
·edeliiiig-:-p·riidiilleii iii Deiiiiclilitiid sei assierdiitiis iiieinen *�ta!reii 111  �littICt1Cll1]L�|t�liiL�l&#39; dliiclitiiiixi i·icl-sitseti. Da 1111-3hie gegentniiiti-ge iiictitisclie Litge aber strittige. durch ittit-ib-iiitiiitileit tttiferer 1"r11i1&#39;t!i&#39;1&#39;itg dclil �iilirer die Dsreitieit des
thlitiideltis unter eilten· iiinsliiitdcii zu f«i�clicsi·ii, titiissxssszxsi ivir iiuttz
sticht« bittet! die Eiiliiitiriititi der sileitcgszssclieitiiisliilii iierape an:dein tklebieie von meint! iiiib skyetl·dteieVerliraiicliseiiiivtcilitiur
Fiir leti·te·n  Y»itli·i·e tiiiiitingett. Dauiit eiilipraclieii wir aiitt! einerrion fett stillt}! iiiitiier wieder ielotilen Forderung der
italiotialstiziiilistischeit Llerztesiliitsl itacli geiiinberer33ebe11öfiil!r11i1g. Lilie hätten gegenwärtig 1,-t kliiillltsiieitRtiider iiielir als vor dein 2iselll"riege.

Glänzende Arbeit bes Reiclisniitirltandeg
lliifer Gefatutscli iveiiiebefi a iid werde Aiisaiig die-ses Jahres die iiiekor zahl voii riiiid 26 sbiilliiiiieit

erreichen Die 2Vlöglitlileit, iiiisere Schweine hoch auszuitiiisletuwerde zii einein steigenden Lliifiilt voii Schiveiitesett führen.
Aehnlich liegt es auch b·ei der Vuttererzeiigit it g. Jiut·l·iri·geii sei es eine 6etnftnerftiiiibtiebteit, die besonderen Ve-ouriitisse der tlitider iiiiter 6 Jahren tiiid der werdeiideii tiiid
ililteiideii tliiiitler liiiifiilillicli des sViilchberliraiiclis zii be«
..iihtigeii. Lleliiiliclies gelte siir tiraiiie. Wir versiigteii heuteiber eiiie Reserve an Margitriiieroliflofseiu die etwa dein frie-
ociisitiiisziiieii siiiargariiiebedars eines Jahres eitlfpreclie.

iiltiitifterialdirigettt" Verndt stellte darauf fest: ,zugfclieitie tiiid also tiiclit eingefiilirt
lage fd _schlecht werden könnte. Der itteiclisnarbeitet haben hier iii aller Stille tiiid olite Nulittifuilit
Arbeit geleistet, die wirklich gut?kann. Dank der Arbeit des liiei
das deutsche Volk itocli einmal aiiszii
die Waffe aus der Hand zu schlagen.

Weltkrieges tiiclt wiederholen.
niihruiigsioirtsctiast verlassen.dies iii dieser Stunde aussprechen zu kontieti.«

Wieder Bomvenertilolion in England
Vor einein Warenhaiis iii

Lloiiibr. Iiteiifcheiitebeit kaiiieti dabei tiicht__ _ zu Schaden.Berdaclitiger, der

eiiier hohen Fistelstiiitiiie zu sprecheii pflegte. Das klang
genau so, als beiiiiihe er sich bei jedeiit Wort, ein be-
liiftigtes Stiel ern it iiiiterdriickein

Nun beriritete slaiil Sucher iii aller Oeffeiiheih wie
firb&#39;bie Diiige seit dein Raub iii der Berliner Friedrich-
strasze bis zuui heiitigeii Tage eiitwickelt hatten« Er· ver-
hehlte tiicht die Schwierigkeiten, iii die ·iiiati beztiglicii
les Absatzes der Ware durch das Fseriibleibeii Loondes
eraten war, tiiid« gab fcliliefzlicli der Erwartung Ali-·«-guter, das; Hei-r Peggs sich als kitlaitter Vermittler

unter Zitsicliertiiig eiiier noch zii vereinbareudeii Betei-
liguiigsqiiote gern zur Verfiigiiiifj stelleii wurde.

»Hm« meinte Peggs. »Ich iiierde es inir iiberlegen.
Wie hoch. beliiiist ficli der tatfiiclilicli reitlifieriiitre Wert· ·«

,,Sechi·-hiitidert ålitillel Teils Goldwareiy teiis
Juiveleti!« _�C1D werde es tttir überlegen!� 1n1eb_erl!_olte �Beggß,
ohne iiber die. Liölie der Stiiiiitie i111 geriiigiteii et�!t|�2_�=
iert zu fein. ,,lliid ivoraiif liezielit sich Ihre zweite An-
gabe9«

Jst Ihnen der Naine kiiiagiiiiiiit geliiiifig·.-««· ·
Auf Pegszis Ziugeiintiitlte sich eiti itiidiirciidriiigliclirs

Liichelir. ,,V3its soll die ürage?� _ � _ ·
,,:!l3ir liatteii heute iioritiittitg eine Liespreciiiiiig tin

Hotel »Efplitiiitde« und ivitrdeii dort iioii eiiieiti Kselltiise
bedient, deti einer von uns � er ist i·ut Augenblick iiiilit
anwesend � als eiiieii Berliner Polizetbeaiiiteii zu et·-
keiiitett glaubte. Zu die Eiige getrieben, erklarte der.
21iiaitii, das; er ittit ·detii beriiclitigteii Hochitapler Manni-
iiot ideiitifcli sei. Ljsir liefieii titis verleiten, dieser An-
gabe Glarbeti 511 ichetikeii· tiiid 1n11_rbe11__i11 dieser Mei-
uiiiig noch bestärkt, als eitiige Zeit spater d·ie Polizei
erschien, tiiii deii Mann zu verhaften, allerdings ohne

olg, detttt es gelang Wltaaiiiiiot 511 eiitftieleii. Wir
kaiiieti schließlich· zu der Veruiiitiiiig,·dafz der
aiif unsere Schatze abgesehen hatte  ·,,Lächerlicli! Miiatiiiiot wtr·d sich itieitials einen von
der Zittift zitueOiifer auserieheulll

»Sie kennen thit alfo?�

Mit! C3

,,Sehr gut! Er war iiieiii Schiller, tiiid· ich··kaiiii sagen:
iiieiii bester Schiller. Ich bitt. stolz aiif ihn.

,,Grofzartigt Sie werden uns also, wenn· wir Ihnen
den Mann zeigen, ohne iveiteres fa en können, ob er
Maqiiiuot ist oder iiicht.« Er er äh te, wie es zu der
Verabredung im ,,Blauen Kniee« gekontiiien war.

tsortfehiiiig folgt.!

,Die Ve-
, tvcll die Llersorgittigs-

leiht ist sondern ittit zu verliitderii, das; sie einmal!� « iihrftaiid tiiid feine 911m 
eine

gewaitg genannt tverdettsniihrfiaitdes find also uiiit
alle Versuche der Eittkreisiitigsitiä ite itui Scheiteru verttrteilt,·hungern und iliiit daiiilt

Reiclisiniitifter �Entre�: erklärte abfebiiefienb: �iftnf eri1ai!-rnugspolitisciiettt Gebiet kann ficli die Situation wabrenb desDer Fsiihrer tind das deutsche
Volk können si ! in ieber Lage auf die deutsche Er·« Es ist iiietii Stolz.

Liverpool explodierle glitt 
� it

_ voii Passauteii eingeholt wurde, wurde tu
pas; ·geitontiiieii. Es soll sich ittit eitieii Linfchlag der 3211er-_-.!ai1 e 11.



Bezttttsitlieine iiit
lebenswichtige Verbrauchs-eitler

sofortige Ausgabe der ttlustveistarten
lliit eine gererhte Lkerteiltiiig l·ebeiislvlckllltlck»VP»k�

brauche-stiftet- ait alle Ltcrbktlllkklkk iscklckiiklflkCctisjtk 7��
geiuiffe sebeiieiiiiltel, ferner siir Seife unb patidbraiids
iotiic siniiic tcocitsiotattigc »St-titttttotttvnrest tust; Stillst!-
lvareii eitte allgeiiteiite Bezugsfkllckllpfllckll kllttlkfllllkt
worden. �Danach dlirfeu die geiiaiiiiteit Lierbrattclfsgtiter
an Vcktiksaiiciick nur noch aeitesi belierdttttie Beicbetitlttkttta
iiber die Bezugstierechtigttiig lspkiklllilllkks Bczlltisfcklclllki
abgegeben nnd von iliiieii bezogen werden.

tritt� Lct-cii-3iiiiiici, Seite nnb Hciiciztirkittdlohte werdet! vol!
de» iztcgfzkdcfz »ja Bezugsfcltetiie zitnctcliit sogenannte Aus-toeiskarteiiItiiit einer Oliittgkeitsdatier voii vier Wochenaii-:Lcfegebeti. �

Eier, Kaido. Brot, Weizens und Rogaenmelil
ioioie Kartoffeln bezttgitllieinlrei

Ziifaiittiieit iitit den Bezugsfclieitteit iu_i_rb ein �D? e r t bla it
zugcftelth das iiber »die »weseuilicifs»teii brinzellteiten der Ver«
brauchsrcgeliittff ttlitskiiiift gibt. Eiitgegeti deiit gitlialt dest-Mertblattes nnd der tilusiiieiskarte ftitd voii der Lteziigszsfttsetic
pflicht tiorläitfig aiisdriiclliclf aiisgeiioitiiiieiritebeit Eiern uns;
Statue die tiirititdiialfriitigsiiiittel Brot, Wetzeitiitelsh »t!ioggeti-iitelil nnd Startuffetii. Dieie Lebeitsiittitel koititeit so tvie bt-Jlfei-
gggc Llezitfisiclfeiii abgegeben nnd bezogen werden.

Die Lltisiveistiirteii nnd die Merlblätter iiierdeii säuittictiisii
Berbriiiictferit innerhalb der tiiichsteit 21 Stunden dttrcli» �Braut
tragte der ttieitteiiidebeliiirdeii iits .s;sci»ii-:t gebracht. tliser be:
dieser Lterteitiiiigssciltioit iibergititcfeii iv»ird ii»iid keine» Olticiiveioikarte erhält, wende sich an die itäthsie  iieineiiibebehorbe.

suuumareu und sitttinftofi atil tlltitraa
».�iir lebenikiivtitftige Eh� titsiofsivareii ittid Sclfiiliivitreii wer«

den Lieziiffssfctfeiiie itiir aiif besonderen �Eintrag aii-�igegeberi.iveitii ein Bedarf itcttliffeivieseit wird. Der �Eintrag tit bei der«
tiiettieiiidebeliörde zu stellen. Ltjelclie Spitiusiosfittitreit und
Sthiihtvctreit liezitfiszsscheiiipflichtig siiid, ivird»»iit der Tages«presse ttiid aiifterdeiit den Eiiizelhiiudelsgesilfcifteit durch die
iirtliche Fachorgaiiifatioit iioch bekaitutgegebeiu

Die Behörden werden bei der �Beurteilung ub eiii Bedarf«
siir den Eritierb der genannten tWareit verbauten: ist, gross·
ziigig verfahren. _ ··G a ft ft ätteii nnd Anstalten erhalten siir die voit
ihiteii zu versorgeiideii Personen bezugssctieiitpfliclittge �warenebenfalls gegen Bezugsscheiita die bei der Geiiteiiidebelfordcbesonders �in beantragen sind. Die Abgabe von Speiten in
caiafifiatieii erfolgt vie; auf iveiteres vezitgsjchetitfreiDer Einzethaiidet wird iiber seine Pflichten ebeiifctlls durch ein
Ellierkltlcttt unterrichtet, das ihiii durch Beauftragte der Ge-
iueiitdebehörde ziigefteltt wird. �JJiil dein Tllierkblatt wird einEiittagebtatt verteilt, aits dein die bezttgsfiilfigeit igochft -
titeitgeii beeichitet sind. Dieses Einlageblatt ist in den Eitt--
zethaitdetsges iästeit an deiitlich fichtharer Stelle attsztthäiigeitlieber wichtige Fragen, die iitit der Verbrauchsregetitiigzitfaittiiteithäiigeiu wird laii send iii der Tagespresfennd iiit R it itdfit til berichtet. Der Eiitzelhaitdel wird ferner
siir die Erfüllung seiner Atifgctbeit die notwendigen Nichtliitieitiiitiititlelbar von den Behörden erhalten. Da siir die lluterrich-
ttiitg aller Beteiligten Sorge getragen wird, wird gebeten, dieBehörden nicht unnötig init Fragen zu überlaufen, die sie itttrvon der Erle igititg ihrer eigentlichen Aii gaben abhalten. Eswird geprüft, ob bereits iii den nächsten ageii getvisse Locke-
riittgeit erfolgen, insbesondere einzelne Waren von der Be-
zugssclieiitpfliclfl ausgenommen werden können.

It·
Gegenteile Eoeiittialitat itetvoitiinet
{in Erläuterung dieser Niaßitctlfiiteit schreibt der DeutscheDienst: Die soeben verorditete Eiiisiihrttiig der Bezugfcheiik

pflicht siir lebeiisivichtige Verbrauchsgiitey von der gewisse
Lebensiiiitteh Seise nnd Hausbraiidkolfle sowie lebeuswichtige
Spiiiitstofftvareii nnd Schiihivareii erfas;t werden, stellt, tot-»:-befoitders betont werden iitufz, keinesfalls etwa eine Notuiastsiighiiie dar, die irgendwelche � gar iticht vorhandene � er:
itahrtiiigspolitisclieii Schwierigkeiten des Reiches; widerspiegelt.Wir haben es hier vielmehr durchaiis iitit einer tllicifziiahiiteder rechtzeitigeii Vorsorge iiiid der gereihten Ver-te ilii n g zu tttii, die dafiir sorgen loii-d, das; keiner be -
vorzugt nnd keiner beitatliteitigi·toird. Erst in
diesen Tagen iviirde aits eiiier Veröffeitttichititg der ziistäit-dtgeii Stelle ersichtlich, das; die deutsche E rii ä h r n n g s l a g e
als vollloiititieii gesichert gelten kann nnd das; die
nationalen Reserven atif allen wichtigen Eriiähritiicis-gebietenit! stark vergrößert werden konnten, das; Deutfchlaiid allen Eventualitäten ruhig iits �Jtuge se en kann. Das Anstand
aber wird atich diese deiitsche �Maßnahme als einen Beweis des
itiibei»igsaiiieii deutschen Lebeitswilleits zurdteitutiits itehiiteii nnd sich dariiber iiit klaren sein müssen, das;
das» deiitsche Volk, in treuer Gefolgschaft nnd Se lb stdiszi-
pktit uui feinen Führer geschart, alle Versuche wirtschaftlicherDrtickittaszitahiiteii seitens des Attslaitdes ebeiifo eiiiniiitig nnd
F; greich zitriickweiseit wird, wie es bisher den »politifcheiterveitkrieg« glänzend bcftaitdeti hat·

100 Flüchtlinge erreichten reitende Grenze
Alle trugen noch Spiircit voii tJJiisfhaitdlitttgeit.

Sir tbltitirifclyf-ftrau trafeii iiber I00 Ftiicl!tliiige, darunter
seht biete Sicherheit, die alle ohne Aiisitahtite starke Spitreit
v»oit Nitsilfaitdltiiigeit aufweisen, aus Bielitl ein. Die Flucht»
ltiige»»iviirdeit sofort aiiitlicherseits Photographien, iiiii diesepolittfcheit Schaiidtateit festzuhalten·

Ztifammentritt des Obersten sotiiiets
Erklärung Vjiolotoivd iiber deit detitfthssoivjetriiffisilfcii Vertrag.

Der Oberste Sdwjet trat iiit Grofkeit Saal des Moskauer
Rreinl zu seiner vtertcii Aitsterordeittliclfeit Sesfioit ziifaiiiiitett.Eiugeleitet iviirde der iieiie Daguiigsabfihititi iiiit der Kost«
ilttuieriiitg der Ersten stszauiiiier des Obersten Soivjets, ded so·
genannten Bitndesrats iiiid der Zweiteu Kammer, des soge-
nannten �nationalen Rates. Die Nioslaiier Zeitungen ver«
dfseiitltcllteii die Nachricht voiii Zusaiuineiitritt des Obersten
Soivjets iii grosser Aufiiiailiiiitg iiitd sahen iiiöbefottdere derErklgriiitg Niolotoivs iiber das deiitsth-foioietriiffische Ver«
tragowerk iitil Spannung entgegen.

Anstalt der Züge Holland � Deutschland
Verbittdiiitg slötiispVlissiugeii bleibt.

Die Verwaltung der NiedcrtciitdiMeii Eiseitbahtt teilt itiit,daß iiit Zusammenhang» ii»iit der itteitting der Deiitscheii
Reichsbahtu derzttfolge die» internationalen Dszziige nicht mehrverkehren werden, die e Ruge auch auf uiederläiid scheni Gebiet
-ii»tchi mehr gefahren wer en. Eine Attsiiahitte bildet die Ver-
biitditug Vlissiiigcii�-l-�i«ölii. Der Verkehr zwischen Deutschlandund Hollaitd soll durch Lokatiiiae aufrecht erhalteii werden.

Die tietuitgltlieiuitllitlitloen 
Verbrauch-eitler

Besondere Ztiweiiduttgeit für Kinder nnd Schwerarbeiter
Wie bereits gemeldet lvt»trde, sind durch Verordnung voiiiSonntag iiit Interesse der tvirtschaftltcheii ttitd damit aitcll«dek,

politischen Freiheit des»f1ieiches eiite Reihe lebenswtchiiaer
Verbranchsgiiter beztigsiclietiipflickitig gemacht worden. AttiGritiid der Auswetskarteii», die »den Verbrauchern als Bezug-s-
scheiit ziigesteltt wordeii sind, loiiiieii im einzelnen lOltJttIlIPE�mengen, unb zwar iii den ersteit vier Wocheii gle tchmalz l 0
ie Kopf der Bevölkerung bezogen werden:
» späslceliscli oder Fteischwareiu attch iii slonservett 700 Graiuine �eo te, · _ _ «»G oder auf leben ber 12 Abschnitte der Ausweiskarte L«
raiitiii, 
Niitcherzetigitifsa Oele oder Fette 60 Gktlllllll je Tag,

Zucker 280 Graiitiit te WocheMariuelade 110 Graiiiitt je Woche.statt Eviartiteliide koititeii auch 55 Graiiiiu Zitcker ie Woche
bezogen werden. » «tstrciiiliem  iiriibe, Gries, Gage oder sonstige Nallkllltkkck
150 tflrctiiiiit te Ursache. _ _ » » » »Tåicäffee oder skaffee-Erfcthiiitttel  litt! ititograiiini! 63 Grauiini« o i«-
L Teespsb Graiiiiit je» �JJtoiiat. _ » » · «

Nitlcli l!»,2t!»Liter» fe»Tag.  �Einer der» vier Nitlclfctbfclsitittedes Bezugsfclietits gilt immer sur eine Ursache»
Zu diesen �mengen werden zusä hl iclraltgetzielieitt l. fitrKinder unter 6 Jahren aitf Grund einer sprich «utgiiitg« der zui .

itäiidigeit Geuieiiidebelförde 0,5t! Stier» Zltiitcli ie Tag, das» heihlalso iitsgesaiitt 0,70 Liter le Tag; L� iiir werdende ititd ftilleitde
ktifiiifw ebenfalls aus Grund einer Iieiclieittigiiitg der ziiftaitdtigen Geiueiiidebeliörda 0,30 Liter Altilctt ie Tag, das heistt also
iitsgesaiitt t!,:&#39;!tJ Liier ie Tag: T? siir Zchl·-"«"�«�·«« ltltd Schlvcls
arbeiter wlitiliergeiigiiiffe, Oele oder Fette sit! Graittiit »te »Das!itiid Fleisch -t9t! tsiraiitittie Ist-the, Das tieint alio lll-Sgclfttltl
i190  �iraniiii Fleisch je Woche

Wer als Schtversts iiitd Schloeriirlteiter gilt,
wird durch besondere Aitordiiititg lielcitiiitgegeltetu

Keruseife 123 tdiraiiiiii je il Lsitclieit oder Sihiitierseife 200Graiitiii je il Lszssoctteii oder Liaitslialtkqetfe iii zeriletiiettcr _&#39;�;�-oi&#39;_in125 Graiiiiii je �l �Sorben. Altes zu erhalten auf beii vltiuhniti
« Seifenfsiitricr 2.30 Graiitiii je -l Lksoctixit oder Zcluuierseife
200 Graiutn je il Tsoclieii oder .L!iiit�.«i"t-iti-:-seiie iii 3ertte»iiiertei·
Fokgk 12.", GiTtiiiili je it Lisocheit oder»Alasctiiiti»tiet» ttiti» -l»r»ciiiiiit· 4 �Iboitien. Ebenfalls zu erhalten aiit den rstbfcliiiitt ,,.-ette ll«.

Die liezitcissiiliiiteit kllieitcieit an Lsszaiizkztirciiidjvkllkwerdxn list-it den itiitereii »Bei-tritttittiigxrstieliiirdeii besonders�
lieiatiittziecielteit. _ _ __BeZugs:-sitteiitliftirhtige S p i it it st o f f w a r e n unb 90er
belleidiiiia siir «.t.1iätttiei· itiid Frauen, Leib« Bett»- tii»td Hätts-hctttsitsiisclfe sowie sllietertitiire iii Getrieben itiid Gewirleiu Ob
di» Its-»;fgsfzstifkikxscsfiktff siir Spiuiiftofftrigreii und Lederwareii
geloclert werden l·aiiit, loii-d iioch gepruftsz » » _

sitt iibrigeit iuird iiochiiiats darauf l!tiic«1»elvief»eit,»»dcif;Brot, siartoffein, Slioggeittiielil iiitd Lsseizeiiiiielfl so tote blüht:
frei gekauft iverdeit kbiiiieiu obwolibaiif den Lteziixixisscheinen, die vitrsorglicli seit laiigerer Hielt bereit gehaltenich Abfchttitte siir Brot, siartoffeliu Nicht usw. vor-
gedruckt find. Auch der Bezug von phil lind» Geiitttse lindf- nfligen nicht genannten Nahrtiitctsiittttelit bleibt voltig frei.

{Räumungen in Pommerellen
Herauziehuitg von Frauen iiiid Kindern zu Schaitzarbeitetr.

Ein Dttrchfiihrtiitcf ihres siriegsattfiitctrsclies habeit die Polendie �l-ebölterung zahlreicher Ortschaften iii PofetilPtiiiiiiierelleit
iiir viäitiiiititci gczivititcieiu So ittufzte z. B. auch die Stadt
Lssollteiii voii»der Zivitbeviillerttitg tieräuiitt werden, die iiititvoll ljiilitiir ist. gFttiischeit Oderberg-Stadt itiid Dorf Schöiiitlt
iiiid ebenso iii NcitsOderberg sind Ftakgeschiitfe itiid Taitkab-
ioehrgesctiiixte attfgesteltt worden. Ju Oderberg ist ein Batailisloii Jnsaiiterie iiit deutschen Gtiiititasiiiiii untergebracht. Außer-
beiii ist iii Oderherg iioch ein Jnfaitterieregiiiieitt aus Wilita
ctitgeriickt Säiittliclie Stellungen iiit Tescheiier Bezirk sind voiiden Polen kriegsniäsug besetzt worden. Nahe deiit BahnhosLsderbertd iii der Nähe des Gttiiiiiasiitiits, iviirde iii deiit initi-
iaruel! abgesperrteit Lrtäldclieii ftarle Artilterie iii Stellung ge«
bracht. Jit Tefcheikcst fiiid alle  Zehnten iiiit Stieferbifteii,Jiifciitterie ttiid Artillerie belegt. Tag itiid Nacht rollen durch
siattowih iitilitärifclie �Formationen iii kliiclitititg Grenze. sitsliiltoittiti iviirde eiii ztoiiiitee zur Errichtitiicf voii Gasschiitls
grabeit gegi«i·iitdet. Auf siiiiitticlieit freieii Stadtpläheii ttitdParlaiilctgeit toerdeii etwa �t 20i e t e r t i e se  �l__r_ ii b e it iii Ziel-«
zart geb»atit. �für derartige Arbeiten iverdeii iaiitttiche verfüg-baren zyratieit iiiid Jugeudliche herangezogen

Terrororganiiation in banale autaedeilt
Der Dattziger Polizei ist es gelititgeit, eiiie grosse Terroricsrgattisattoit der Polen, die durchweg atts politischen Eisen·

Hkitfiterit iii Dauzig bestand, attsziidecleir Dis« tiliigehörigeii die-ier Derroraktioii wurden bereits vor Vliosiateit zu ,,Sport-
tt»»tr»fett« ziisaiiiiiietigeritfety iii Wirklichkeit aber griiitdlich iitiii-
icrrtsch ausgebildet. csoitdercs iviirde dort der Einfalt voii
ttvaffett tm Striiffeiikaiiilsf geübt. Die Bewaffuiiiig besorgte
die »»polittfche Etfetibahiidirektioiu Die ivichtigsieii politischenliiebattde sollten ein de»r eiiizeliieit Terrortrupps sein. DaBernehiitiittgoprotokoll liegt vor.

Zuatierlonal non Polen oeritlileiuit
_ Betriittkeiiepolttische Baitditeii unternahmen eiueii frechen
.92�iaiib|treich_aii_i Prato»ktoratseigeittttiii. Ein stohleiiziig, der
voiii Litdivtgsfclfciclft iii Peterswald gegeit SchlesifclyOstraitfuhr � eiii Teil der Strecke ftihrt hier iiber einen politischen
Grenzstretfeii -�-, iviirde plötzlich iiberfalleii. Das gesaiiite Zug·
persoital iviirde Verhaftet. Acht bis zehii Waggoiis Kohle iviir-de»it voii den Polen ins Jititere des Tescheiier Landes gebracht.
Die verhafteteii Eiseiibahiter siiid bis seht iiocli iticht wiederiii Freiheit gelassen worden. Niciu vermutet, das; alle Verhaf-
teteit nach Tescheit verschleppt ivordeii find.

tlslt-tlteuiratttiitsatte
N d, Jnkraftfehuug tut Rriegßfall.a_ einer Meldung aus W · t w· d R v  lFalte eines ettropätsckzeii Kriegeslfliilililtsekäliiglig daöooeiiesksank

Herden der Netttralitatciakte proltainieren, gleichgültig ob ein�Aiäeg formell ertlart_ irbe ober nicht. Die Anwendung der
tpiikpPitxisiikiåtkkkhIFlsi pkkZi2PFJklT3l3i«Fi� sp«"�-�-· D«land ttiid Frankreich betreffen. Unzen« n« ü�,

hgittlclilandi Forderungen lind gereiht!e e United Preß aus Berlin meidet, prach der aufder Durchreise nach Paris befiudli e Senator Lamilton Fish
bi_e lleberzetæutig aus, das; Deutsch ands Forderungen Leuchteie»it. Der bgeorditete fügte hinzu, er begünftt e die igui-ation der Folgen bei Vertrages von Versailles qui Osten.

�o 
G

iltamlau, beii 29. August 1989
= Ab 1. Olitober neue DAF-Beitragoiitarlieir.

Mit Wirkung vom l. Oktober 1939 gibt dte Deutsche
Arbeitsstein neue DAFsMottatsbeltragsmarkeii aus. Die zur
Zeit gültigeit Aiarkett werden daher mit Ablauf des
30. September b. Je. außer Kraft gesetzt. Die Mitglieder
der Deutschen Arbeitdfrotit werden im eigeiistett Jtiteresse
aufgefordert, die Annahme alter Beitragsmarkeu nach dem
l. Oktober b. II. abzulehnen uttd gegebenenfalls ber zu-
ständigen DAF Verwaltutigöftelle Meldung über das Vor-
handensein derartiger Marken ztt ntachen. Etwa vorhan-
dene Beltragorückftände müssett bis zum 30. September
unter Verwendung ber seht gültigen Marien aiifgeholt fein,
unb zwar in der Höhe des in den betreffenden Monaten
erzielten Gefamtbruttoeinkomitteus gemäß den »Befttmmungett
über die Zitgehörigkeit zur Deutschen ArbeitssroittC Ja
diesem Zusammenhang wird nochmals darauf hingewiesen,
daß ein Beitragsiückstand voii mehr als drei Monaten die
Deutsche Aibeitesroiit zur Streichung bei: Mitgliedfchasr
unter Verlust aller erworbenen Anwartschaft berechtigt.

Bestand-aufnehme
in den Einzelliandelsaelcliiiiten

Bot-erst iioch keiiie Bezugsfclfeiiie auf Spiitttstoffe tttid Schuhe.
·  wird itochmals darauf hingewiesen, das; die Be ugssiclletitpfticht »in allen Fällen iii Kraft getretett ist. Die frag icheiiWaren durfeii also iiiir iioch gegen slteziigssclieiite an Ver-
liraitcber abgegeben werden. Bezitgsfclieiiie siir Spiitiistoff-
waren iti»id Schiihwareit iverdeit voit deit unteren Verwal-
tuitttczkteliordeit trau». Geiiteiitdebelfördeit aiif Aiitrag attsgestellt»»  wtrdgelieteiu voii Aiiträgeii bei den Behörden iit deit
tiachfteit zwei Sagen abzii· heil. Die Einzelhaiidelsgeschäfieliabeii »ioiort etiie Bestaitdsaiifiicikstite iiber siiiiittiche bezttgss» schetiipfttctfiicteit Lsctreii zu iitacheii.

f�- Lichrspielhaus �Seit. Rach 10 Jahren ruheloser Fluchtum die Welt kehrt ein Mann wieder in die Heimat zurück.
Unter »Mordverdacht ist er seinerzeit aus Europa verschwunden.
Die Liebe zu Frau und Kind lassen ihn akleflbefahren vergessen.
Ei: weiß genau; heute werde ich sie endlich wiedersehen und
,,morgeit werde tch verhaftet«.

Nogelwilk Sir. Beleg. Gemäß Verfügung des
Negieritugöptäsidenten vom 15. August 1939 sind ber
Bürgermeister und Bauer Wilhelm Ukas iii Maiigschtitz
als Aitttilvoriieher unb ber Bürgermeister: und Gasthauss
besitzer Martin Lerche in Rogeltoitz als Amtsvorftehers
Stellvertreter siir den AmttbezirkMaiigschtitz iuitfassend die
Gemeinden Mattgschüg Neu Sorge, Raschwitz Regeln-is,
Tartioioih sowie den Forstgutdbezirk Rogelwitz I, eingewiesett
tttid vom Landrat für ihr Amt vereidigt worden.

Eltern latit Eure Kinder auf dem Lande
Auch die Kccrkoffels unb �Jtiibeiieriite must eingebracht werden»

Berlin, 28. August. Eine große Anzahl von Jungen und«
Qlilibel helfen seit Monaten beii deutschen Bauern durch ihre
freiwilligen Dienstleistungen iiit Landdienst bei: HitlerjugettixlEs liegt nahe. das; mancher Vater: und iitanche Mutter ihren
Sohn oder die Tochter gegenwärtig in ihrer Nähe wissen·« und in iibereilter Vorsicht diektzeraalaffuitg zur«
Hcitnreise gibt.Die Eltern, die fich itiit derartigen, absolut unnöt-tigen Gedanken beschlvereik mögen, ehe ie an die Aus-
iiihrutig dieses gehen bedenken, daß init ilfe ihrer Situ-geit iiiid Qliädel die Einbriitgititg der K artof fel-ti nd Iiitbeiteritte im Laufe der koiiimetidett Wochen er-
folgen ieirD. Schliesilich braucht auch Die Bäuerin Die
Hilfe der �Jliiibet. um Die trübe iitetkeit zu lassen, Damit Jliilch
iikxd Butter« in den vorgefchriebeiieit {mengen geliefert werdentöiiiieii.

Qtlle Elicrtt sollten iiit-e Söhne uttd Töchier veraiilctfseiuauf den: Lande� zu biet-Zeit. ttiit dort an ihrein Platze init-
zi:7:-:äi-es.i· Detitschlriiids  Ernährung iii jedetu Falle sich-ei:-�rituellen. ·

Krafiwagea mit Sprengstoff aufgefunden
Sir ber Nacht voiii 2-1. zum 2:! August iviirde durch die:

�örtlichen Polt;etorcfaiie» iii Deutfch-Niitlliiteit, KreisNeustadt  O:»H»S.!, eiii DK Wgskraftwageit itttt einer
offensichtlich gefalfchteit Zitlassiiiigsttitiuiiter 1E 9008 atif bei:Straße zertritiitiiiert aufgefunden. Von beii Jisllssclb de-
Witcfeiis fehlt jede Spur. Blutspiireii l»asseit jedoch ittit»S»tcher-heil daraus fchlies;eit, das; weittgsteits einer der Wageittitfctsseir
bei deiit lliifall durch Gtassplttter verleht worden ist. Aufdeiit Niicksih des Wagens befaiid sich eiii Paket iittt deiit seht:
gefährlichen Spreiigstoff Ekrasit. Es i»st anzuitehiiteii»,»dctf;
die Jiiscisseit des Wagens dett Spreitgsioffzit verbrechertfcheit
Ztricktcii heutigen wollten. Das Publikum, insbesondere straft-ivageufahrer, bie iii der Nacht voiii 2-t. zuiu Do» Aitgitft »den»Ort Deutsch:Slliiilliiieit passiert haben, iordeii riucht, Bericht
Ort Deutschcklliiittiiieii passiert »halieii,»iverdeit ersucht, Lllerichtbleib des oder der Lssageitiiiiccsseit»iotort bei der» ttclchilcltörtlich zustäiidigeit Polizei oder bei der »Staltv pppcllkölterstatten· Das gleiche gilt siir �Berfoiieu, die etwa voii einem
ber lierlettteii Bjcttieiiiitscifseii itiit erste Hilfe anaegaiigeii wor-
ideit find.

Steiuait a. d. O. Scha de it f e it e r. Beim Bauern Nolihofer iii Hsseclielivih brach eiii Brand ausder rasch um sich griffitiid bald die Geheime unb das Stallgebat»tde erfaßt hatte« Da
Feuer war beim Drefchett entstanden» Die» gesaiiite dtesfahrtgLlieizeiteritte iiiid zahlreiche laiidwtrtschastltche Maschtiieit wurtden vernichtet. Die Gebäude siiid bis auf bie litufassitiigsi
iiiaiterititiedergebraititr »

Niuiptfclr Tödlicher Verkehrsuiifali. Atti Bahn«
hof spcidersdorf hatte ein aus Richtung Breslait kotuiueiidei
Personeukraftivacfeii die Bahnschieiteit tibercfttert und» fuhr baiuiiber bie hohe Boschuitg hiiiab auf einen Acker. Die Jusasfes
des Fahrzeuges tvttrdeit schiver verletzt. Bitrgert»iieifter utiiAiittsvorfteher Bretter aiis Langeiiols iviirde» sofort in ettNtmvtfater Kraiiketihaiis itbergefithrh wo er feinen Verleiiufs
gen erlag.

Left Euer· Heiinatblatt �
da- �Staumauer Stabtbtatt�!



- Jseinein grösseren Fleifchereibetrieb erhe

Bekanntmachung bete. Regelung
der Abgabe von Vergaser- und
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. Durch Anordnung Nr. 25 der Reichsstelle für Mineralöle

. Kraftftoffe und Heizöle dürfen nur an Verbralicher abge-

.Mineralölbezugsscheine werden durch die untere Ver-

. Mineralölbezugsscheine und Tanliausweiskarten werden

Eucrgisclses Durlhgreifen bei Pretstiberslhreitliligell
Bei eilier Breiskviltrolle ist festgestellt inordeln das; tr

liebe Pri:lsllbersch·reltilil-gen stattgesliildell haben· Der llsteschäftsiiilsaber hat dle·vorgeschriebeiieli Preise teilweise bis zil 50 Prozent iibersclfrltteli
Der Polizeipräsideilt hat deil tiflichtvergesseileii Filigllelter ·so
ivte den Betriebsleiter, letzteren, weil er seine Alisflititssislicls
iil gröbsler Weise verletzt hat, vorläufig liuPolizeihasl ·gellollilliell. Der Flelschereibetrieb illlt zivei Filialen ist sol·or

s alls weiteres gefchlvsseil»ivordell. Diese Slliaszilalfilie sollalten, die es aliaelit, eine erlisle Warnung sein.
· Kinzig. Plö lll icher Tod. Olierlivstsekretär Hinderlicl
ist hier einein djlerziclilag erlegen. Zwei Tage zuvor war er iieilleiil Betriebsappell flirztll Jahre treli geleistete Dienste illi-dein goldenen« Trelidlenslehreilzelcheii ilusszezeiclsliet worden
Derilliil Verstorbene war in der letzten Zeit, obschon er bereits«llii . lihestaiid war, iill Sndeleiiland an der Poflverivaltillis
tätig

Steiegau Allfflhtvltilsz der Stadt iii Zahlen
In dlesell Tagen wurde hier ein kleiner stadtgeschichlliclier Ak
vollzogen» Alilaszlieli des groslziigigell liiathalisiliiibalies wur-den iludiejilivvel des Flirilles eine grosse handgesclsriebeile iir«kllllde soiviejliieislersprilche nnd eine tliiiillzsalllliiliillg alls illi-
serer Zell elngesihlosselu Lians Christosih slaerael, ein SvhiiStrlegails, hat den llrkllilden ein kleilies Geleitwort voraus»
gestellt. Der Tierlein, den der Stadtrat gab, veraufchalilielst il:eilidriiiglicller Lseise den Anjstiegder Stadt seit der Piachtiiber
iiahnle durch den» Natlonalsozlalisliills Der Bericht gibt zu�rlachst eine aussnhrllclse Darstellung der slievölkerililgszillsleiider»Sclllllell nnb ::e::::t dann die verschiedenen Wirtschafts«
zwelge der Stadt. An ihrer Spitze steht die Steinbruch: unt
lstranltilidlistria die gegenwärtig rniid «1600 Ellienfchcu lieschäfs
tigt, gegen 1600 i:::_ Jahre 1932. Weiter sind hier sechs Be
triebe vvrhalidellspdle nber 100 bis 250 iijielisclieii beschäftigen.Gerade die Beschaftigiiligszahleil spiegeln eiildelitig den Alls«
schivung der Stadtischeii Wlrtschaft wider. Während ani 1. April19.32 1601 Arbeitslose gelueldet wurden, silld»he
» � _ hat heute· 154114 Ejnivvhller ohne GarllisolnHin der Hanptlndlistrie ist bereits ein fiihlbarer Mangel anArbeltskrafteii eingetreten.

LöwenberkfspDixs Bliicherscfi verschoben. "Sie Ab«llraltiiilg des sistorlschell Liliicltierfestes der Stadt, das in den�einen 0on:_�26. bis 30. August geplant war, ist bis aniweiteres verschoben worden.

Diesellirastftosfem

ist für die in den Lagern der Mineralhandel treibenden
Firmen sowie die in den Zapfftellen des öffentlichen
Verkehrs befindlichell Kraftstosfe  Benzin, Benzol, Alkohol
für otoren, Gemische, Dieselkraftstosse Schlepper»:
 Traktoren-!Kraftstoffe die Bezugsscheiilpflicht eingeführt
worden. Die Bezugsscheiilpflicht gilt für die Abgabe.
zum Verbrauch in Personenkraftwagen � mit Ausnahme«
von Omnibussen und von Personenkraftwagen mit Liefer-
anhänger � und an Krafträder mit Wirkung vom 1. 9.
1939 und für die Abgabe an alle übrigen Verbraucher
vom 3. 0. 1939. Wehrmachtsfahrzeuge sind auch weiterhin
berechtigt, ohne Tankaiisweiskarteu zu tanken.

geben werden, die im Besitz von Mineralölbezugscheiilenx
oder Tankalisweiskarten der Ueberwachungsstelle für
Mineralöl sind und zwar nach Maßgabe der diesen Aus-
weisen aufgedruckten Bestimmungen. Die Mineralöl-
bezugsscheine sind zur  Entnahme aus den Lagern, die
Tankausweiskarten zum Bezuge bei Zapfstellen des
öffentlichen Verkehrs bestimmt. Die verabfolgten Meilgen
sind in handelsiiblicher Weise zu bezahlen.

waltungsbehörde, in deren Bezirk der Verbraucher seinen
Sitz, Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort hat,

ausgegeben. 
Die Aushändigung von Tankausweiskarten erfolgt:
a! fiir freigeftellte oder zugewiesene  beorderte! Kraftfahr-

zeuge durch die untere Verwaltungsbehörde, in der die
Diellstftelle, der Betrieb oder die Person, fltr die die
Freistellung oder Zuweisung  Beorderung! erfolgt ist,
ihren Sitz, Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalts-
ort hat.

b! Fiir sonstige Kraftfahrzeuge bei der unteren Verwal-
tungsbehörde, durch die die Zulassung erfolgt ist.

c! Innerhalb der ersten 5 Tage nach der Beschlagnahme
werden an durchreisende Kraftfahrzellge Tankausweis-
karten von jeder unteren Verwaltungsbehörde aus-
gegeben.

für den Bezirk des Kreises Nanlslau vom 1.9. 1939 ab
bei folgender Stelle ausgegeben
Landratoamt Namslan � Zimmer 26 �.

Mineralölbezugscheine und Tankausweiskarten werden
nur für Kraftstosfe und Heizöl verbrauchende Anlagen
ausgegeben, deren Betrieb im öffentlichen Interesse liegt.

Die Abgabe der Mineralölbezugsscheine und Tanti-
ausweiskarten ist bei der unter Ziffer 4 genannten
mitndlich unter Angabe des Berufes des Hist« « .

Stelle

Primkenatu Schulktnder in: Dienst der NSVDie Kinder der Stadtschlile il des Sprottaller Stadttetls Eulat
begaben stg auf Anregung ihres Nektars Heinrich in desReeilltsiliaq vrft bei Neuvorwerk nnd saininelteii drei Zelltnei
Preißelbeerein Die NSxFrauellschaft Svrottau spendete Zucker
und Gläser nnd iibergab der·NSB. 155 Gläser dieser wohl«schinecleiideii Frucht ziir Weitergabe an bediirftige Volks-genossen.

Dei 
el» Svrvttau Der Führer als Ehrenvatin .-Fllhrer hat bei dein zehnten Fiinde des Fabrikarbeiters Reabdie Patensclsast übernommen.

Erziehung zum echten deutschen man:
Appell des mm1, Obergau Schlesiem in Breslalu

Die vierte Fiihreriuneiitagung des« Obergalies Schlesiellles BDM. in Breslall erretchte ihren Höhepunkt in einein
tlvvell der Gruppenfiihrerinuenschaft S esiells lind des·« nnd Juliginädellilltergaiies Breslali-St·cl·dt. Ueber
2000 Piädel in dein fahneilgeschliiiickteil Gelande zwischen Piesse-
halle ltlld Staatenhalle waren angetreten. __ · __der Begruszliiig durch die Obergalifilhrerili Kathe

rachte die

toiite, das; in Zeiten, indenen politische Dinge von einer der-sehähen, es fiir die Mädcheii des· Erarbettell zil
siinritiitung eines Liindegverriikters

Sihiverstes Verbrechen alii Vaterland gesiilslit.BDM. eine große Fr ide sei, an ihrer Stelle m: _ . . _ _ _ _lönnen. Jedem deutschen ädel sei heute eine Aufgabe ge- D« Jlllljöpkellkllcllk VSUU Vvlksgckiclilslivi teil! 11111:
Heut« es» Takspchz f» Hkffnmffg f« D» VI« Der aiii v. Juni 1939 bon: Bolksgerilistslsof wegen Landes-
Orgaliisatioli die Pflichtlilell, die in ihrer Haltniig, im Denken, Fiihlen nnd ili der Be-
rnfsleistlllig eiliivalidfrei seien. Auch die Piädchell friihererZeiten seien erzogeli worden, aber heute triigeii sie die Ver-
antwortlichkeit fiir sich selbst.Die BDtliiksiieichsiirztefiihrerili hob dann weiter hervor.
dasz der LiD«.iii. daralif li·iiisteliere, ein» l� ö r si e r l i ch n n d see «
lilcli aciiiiid es» JMadel zu erziehen· 911m: lordcrc keine hin das Verlassen des siicichssicbici ansdriicllicli iiiiicisfaql wor-
ilroizcii iportliclicii Lei·stiiiigcii. ivohl aber ciiicii gcivisleii Durch� Den war, begab er fich schon nach ben Jahr iiiii eineinichnltv hell lcdcs Tliiadel erreichen lonne._ Wenn dies durch gestohlenen Bai; erneut nach Frankreich. Fkalikreieh ivllrdeSpott. Falntcii unb Laiicr erreicht werde. sp iviitdc gleichzeitig. ir feslgeiloliiiliell nnd drin Spwnaaedieiifii angeführt. Als erdaraiii aeiehetl. das; das Seeliscllm das Gciiihlsiiiiilliac man zu dort vor die t gefiel« « entweder« wieber in die
lllki kVIUIUQ 9131111 �fblc baranf. das; C1110 tlcliiiidc Eliillclliiiili Ireiiideiilegioii einzutreten oder sieh« deiii Niiclsrlclitelidielisl zllrlind Verbiudulig zll dein Leben, zll der Natur lliid zur Familie Verfügung zu stelleli, wenn er nicht wieder· liach Dentfihlalld
nelveckt Wo. gcfötdcki 11101110. Dtiiii 11901510 1111111 die Ekiieliiiiil abgeschobell werden wollte, erklärte er sich zur Ssiionaile gegenliiiil Lkerltaiidiiis isiid damit ailch die LICVO im« Kind·  S! iein eigenes Volk bereit. Er reiste liiit einein gesiilsclsleliPasz
Wird als» i" d« Tlllädslckzlcliiiiiclsatbcit bcsviidcks 011d! das? zur Allsspähilli einer Aillage der Lilndesverteidigllilg llachmütterliche litciiilil gemerkt« Alls Ek.lltliiliig- i0 stillt die Ncdiiv Delitschlalid Lllls er nach Ausführung seines Auftrages die
sit! legt. ivgitdespliiichzziiziililiretdsclbit Mittel; 1iii;eriioiiiiil;eii. sou- Grenze heimlich wieder iiberfcllkeiicii wollte unt« fciiicin Auf�erll as eilt le «. ä e wer e erzogen iir en Fii rer, fiii im ehe· r« Inn· « « «das grosze Vaterland. Deswegen iliiifse von deii Mädchen nn- gg l Be M« z« erstatten r« « spstgmomnlcsp
bedingte Diszililin gefordert werden, die die Grundlage zur Er�
fiilliing ihrer Aufgaben darstellt.

iiicliiiciibacli  OL.i. Tod im Do «! cl «« s� . .lueinde liiiedeiwziiiersdorf badete die grilltjxalljrkspslslssYzckJxz
eiiles Steinarbeiters iili Dilrfliilclz als sie plöliliili voll einein
lillwohlseiil befallen wllrde liiid nnteraiua. Ehe noch Hilf 
 Fäliielleqicililliriitelrtriliik das kiiiädcliein das schon längere �geil

zlläliksgvlisä 116113 zu. daliserlldeiii Ehrverlusl verurteiltee r e r s er e a -  «« ·heute hllllgeriliflet warben? u Fromm« Dochst www! m
_ Der Vernrteilte hatte· schon einmal alis "nichtigen: Anlasz

einein Vaterland denjiillckeil gelehrt lllld war in die franzö-
lsche Frellldelllegioli eingetreten. Obwohl er nach seiner Rück-ehr nach Deutschland eindringlich verwarnt ::::b belehrt lilid

Berieger: �Ewig Otto, Nalnslau Gdalef.!Druck: Franz Otto lodern. gliar Dank! Bad; rmherei, mamlav.
Berantivortlich für die gesamte Sch ft eitung und den Anzetgelitell
Haliptschrtftlelter Franz Otto, Rom-lau.  DA.V11.39: 1658!Zur Zeit ist AnzeigeusPrelalisle Nr. 6 gültig.

menge bei jeder öffentlichen Bapfstelle ohne Tankausweisw
karten zu empfangen,

. Wer den Vorschriften dieser Bekanntmachung zuwider-
handelt, wird nach Maßgabe der bestehenden gesetzlichen
Bestimmungen bestraft.

8. Diese Bekanntmachung tritt mit sofortiger Wirkung in

Die Ausstellung von Bezugsscheinen fiir den Bereich der
Stadt Namslau habe ich dem hiesigen Bürgermeister über-
tragen; für den Bereich des übrigen Kreises behalte ich mir
»die Ausstellung zunächst noch vor.

Bei der Antragstellung ist eine Bescheinigung des Bürger-
meisters über die Notwendigkeit der Anschaffung vorzulegen.

Kkslls Nam slau, den 28. August t939.

Der Lalldrat
D r. H e i n r i ch. Familienunterfttitzungsanträge

fiir Angehörige der zur Wehrmacht Gliedern-feilen«
ilverdeu tin Rathaus, Zimmer Nr. 8, entgegen-

genommen. 
Es sind vorzulegen:
a! Gestelluilgs- oder Einberufungsbefehh .

Bekanntmachung!
Wie bereits bekannt gegeben worden ist, dürfen die nach-

stehend ausgeführten Waren nur uoch gegen Bezugsscheinei
abgegeben werden.
A. Gewebe nnd Gervirlle sowie Reste davon als

Meter-walte 
 auch abgepafgt!, mit Ausnahme von lindichten Geweben . «, « .« . .
wie Gardiuellstoffelu Spitzen, Still usw. solvie Sticiiereien,. übe« das N"«"""«"spelnkommen  EmberufenenI
Posamentierwarem Bändern, Bördchen, Nüschell unb Von den Einbernfenen der selbständigen Berufe ist der»
ähnlichen Schmalgeweben oder Geflechten. lebte  · T« lssschstd Vskzlllkgeiii

B- FCMSIVAVCU N a m s la u, den 28. August 1939.
l. Bettwäsche  z. B. Bettlaken, auch gerauht, Kisfellbezügq »Deciibett- und Bettenbezüga Ueberschlaglakell! D« Bürszermristrt

monatlich zu zahlenden Miete,
c! eine Bescheintgullg vom Arbeitgeber des Einberufenen

und der Zwecke, für die die Kraststosse Ver-neu«
finden sollen, zu beantragen. Für freigeftellte oder zuge- &#39;
wiefene  beorberte! Kraftfahrzeuge ist die Bedarfskarte I
blau mit Freistellungssp oder Sicherstellungsvermerk der
reistetlungsbescheid einer zuständigen Dienftstelle, die
edarfsllarte III  griln! oder die Kraftsahrzeugbeorderung

lKraftfahrzeuggestellungi vorzulegen.
Einberufene oder liriegsbeorderte Kraftfahrzeuge sind
berechtigt, gegen Vorlage der Kraftfahrzeugscinberufung
oder Kraftfahrzeugalsriegsbeorderung gegen Bezahlung»
des vvrgeschrtebenen Preises die zur vrdnungsmäsztgen
Oestellung bes Kraftfahrzeuges erforderliche Betriebstoffs

2. Sollstige Bettwaren aus Spinnstoffen,  z. B. Jnletts, IV&#39; K law as« k�
Qllatrahen, �Jliatragenfchoner, Reilkiffen, Strohsäclle,.,-.-». . .Stepp- ulld Daunendecllely Neformunterbettem Reform-IF? � LUCHIIIIUCUIIUI DEL� -
anfingen, Nefornlllisfen!. D· Vom 29. bis 31. August einschließlich

3. Hausz Küchell- und andere Gebrauchstiicher  &#39; z. B. Haudtiichey Frottiertücher, Geschirrtücheiz WischHzsj Morgen werde Ich
4 Jäger, gehet-Flusses und Bohilertiicl!er!.  IQIIIIIIIOI . z;. erau sa enu er.  · «� - »� � ._1_ -,-:;.
5. Leibwäsche lHemdem Unterbeinkleidey SchlafanzüggQ Pssolzsslsminfllksllfjkszudk äsksfzfrkflftffäzäike zlljlllsqsklfsfffs

Stumm�lme!: lemek Untekkleideks Untenöchk  � Paul Klingel� u. a. � Meisterllafte Darstellung�
6- Stkümples Socken» Fülllinlle Und Fußlappens  Szenen voll intensivster Gefiihlskraft!
7. Arbeits- lind Berlifsbekleidung für Männer und Frauennjzs Jugendliche »ich« z»g9f«s9·,»»8. Sirafzenbekleidung für Männer, Frauen und Kinder  «

 z. Ifzchkiilzüghg �J�git�l, Kleidåy Röcke, Vliågnf KosgimgUm agtii er, il over, trickjaitiein e tell, rai- « °
.........»zi.22!. Small. genehmigte: Mielsmiigenverlieisr

1g. Fchtläkdiind Näisedeeiielr P l » H l Fch - .. ei lll en, nlewarmer, il swarlller, a s u er,ss-is-«isp»i-sch»i». Rudolf Klagen«
ll. Stricligarlie in Aufmachullg fiir den Einzelverkaus
12. Schuhe lind Leder zur Vesohluilg von Schuhenlauss Aillcvcklclh

gecileoiölinen vonS der Bezugåscleeiilglfflijst slndd sgdoch  5S il e, deren oh en aus oz ete ei1 iin eren _Zefestigung [am Fuß lediglich diirch Bänder oder   �iie:ne:: er o gt!- Sel. 518 c . Z!
_3n Ziffer 4--�l.5», 8, to: 9·i·icht·bezugsscheillpflichtig sindFäeädellilngw und Waschestiicke fiir Kinder im Alter bis zu drei - Fahrt» nach am» Orte« nach wie vor»
Die unter  und B genannten Spinnstosfwaren sind

»· «, »s««s,ses«sssxslfllticlåtlitg,rl wenn sie einen der nachstehend genannten M i ts s  am kennen
l. w«oll«e«ne Spinnstoffe  Schaswolle, Kainmzug Kämmlinge,. e Nlchk det Pkels Allein, die

Abgänge aller Art aus Schafwolle, sowie Reiszlvolle! 3200 Mk· Mfekzkkkkzsp fes» Güte entscheidet. Deshalb ver-
und Splnnstosfe aus anderen Tierhaaren als Schafwollegusek Vguzufkzffsz fes» günstig« wenden zahllose HMSlkUUEU

2. baumwollene Spinnstoffe  Baumwolle, Baumwollabfälle,Lqge, i» Nqmgsqu Umstand» das beliebte » Augustass
Reiszbaumlvollg Lintersy halb« im� bei 15-13000 Auf, Natur-Hartwachs4.;-..

3. zellåvolllilenä Spinnstogfeskseälwliille �unb 3et1wollkammzüge, Akfzghsfmg z» pas-kaufen· glosnnebletllectltilläicetllicizer llseäspiåexilewoaaneun elewoe, s«4· Leide» g g - z dlaschkeßmmnbilltll ftelle des Deutschen Frauen-
g. gueistseidespsl d! H f J S» L M l K h meiffe-Dberaenlanb. rgrksbggägeeaeimnet Burgen. alaern a s, an, nie, a ania, ooss - r am tcl et

garn, �Rapoh, Ramie sowie Abfälle daraus! Ü!� II JIIUI EVEN« Tor, Fernruf«529.

b! eine Bescheinigung vom Hauswirt über die Höhe der·




